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Beilage zu Nr . 272 der Karlsruher Zeitung .

Rechtsprechung .
^ Leipzig, 14 . Nov . ( Reichsgericht .) Für ein 9 Ar

79,86 Quadratmeter umfassendes Stück eines Parkes muß
die Stadt Frankfurt a . M . im Enteignungsverfahren zum
Zwecke der Herstellung eines Fußweges 157,074 Mark bezah¬
len , wobei es auch in der Revisionsinstanz geblieben ist.

Auch der Gutsherr , welcher als Nichtkaufmann die Pro¬
dukte seiner Gutswirthschast an einen Kaufmann verkauft ,
muß auf die Versendung volle Sorgfalt verwenden . Kom¬
men z . B . die verkauften Käslaibe in Folge schlechter Ver¬
packung beschädigt bei dem Käufer an , so ist der Verkäu¬
fer für den dadurch entstandenen Minderwerth der Waare
ersatzpflichtig .

Der Konkursverwalter kann zwar den gegen den Ge¬
meinschuldner ausgebrachten Arrest im Arrestprozesse be¬
kämpfen , nicht aber zugleich die Anfechtungsklage damit
verbinden , indem solche einen prozessual rechtsbeständigen
Arrest voraussetzt und nur gegen das Pfändungs -Pfand -
recht erhoben werden kann .

In einem badischen Falle wegen Entschädigung des in
einer Fabrik schwer verletzten Arbeiters hat das Reichs¬
gericht ausgesprochen , die Entschädigungspflicht erfordere
nicht blos ein beschädigendes Ereigniß , sondern ein Thun
oder Unterlassen , welches als Verschuldung erscheint , und

-Biese setze voraus , daß der Erfolg von einem sorgfältigen
Mann bei Anwendung gehöriger Aufmerksamkeit hätte
vorhergesehen werden können.

Das Gericht ist nicht verpflichtet , dem Gutachten über
die Nichtvoraussehbarkeit eines Erfolges zu glauben , son¬
dern kann, da die Sachverständigen nur Gehilfen des Rich¬
ters sind, kraft Beweiswürdigung feststellen, daß die Mög¬
lichkeit der Voraussicht nach Lage des Falles vorhanden war .

Der Angeklagte, ein fünfzehnjähriger Arbeiter , hatte in
ganz plumper Weise das Formular einer Postanweisung
durch Ausfüllung und Beifügung eines Stempels gefälscht
und davon erfolglos Gebrauch gemacht, weßhalb er wegen
Fälschung einer öffentlichen Urkunde bestraft worden ist.
Seine Revision wurde verworfen , weil die Ungeschicklich¬
keit und leichte Erkennbarkeit der Fälschung den Thatbe -
stand des Delikts nicht ausschließt .

Neue Geschichtswerke .
Bekanntlich hat Wilhelm v - Giesebrecht den Gedanken

angeregt und auch sofort dessen Ausführung übernommen , in
Gemeinschaft mit einer Anzahl hervorragender Fachgenoffen , in
einer Reihenfolge von 8 Bänden die Erlebnisse der wissenschaft¬
lichen Detailforschung auf allen Gebieten und in allen Epochen
der vaterländische » Geschichte zusammenzufaffen und in einer auch
dem Laien anschaulichen Form zum Gemeingut der Nation zu
machen . Bon diesen Bänden , die unter dem gemeinsamen Titel
„ Deutsche Geschichte " im Verlage von F . A . Perthes in
Gotha erscheinen , haben so eben zwei Abtheilungen die Presse
verlassen : die erste Hälfte des ersten Bandes : „ Geschichte der
deutschen Urzeit " von Felix Dahn , der durch eine Reihe
bedeutender Arbeiten , sowohl wissenschaftlicher Forschungen als
poetischer Darstellungen seine genaue Vertrautheit mit dem um¬
fangreichen Stoffe dargethan hat . Die vorliegende Abtheilung
erzählt die geschichtlichen Ereignisse und schildert die Zustände
unseres Vaterlandes bis zum Untergang des weströmischen Kaiser -
thumes und zu den ersten Anfängen der fränkischen Reichsgrün¬
dung . Daß gerade dieser Theil des Gesammtwerkes , also ein
Abschnitt , in welchem so vieles unklar , zweifelhaft und bestritten
ist , einem Gelehrten übertragen wurde , der zugleich Historiker ,Germanist und Dichter ist , darf unbedingt gutgeheißen werden ,da es keinen anderen Abschnitt der Geschichte unseres Volkes gibt ,in dessen Erforschung und Darstellung es in solchem Maße
« öthig ist. mit der Schärfe methodischer Forschung die Phantasie
zu verbinden , die in diesen entlegenen , vielfach nur durch ein
Dämmerlicht erhellten Perioden so viel zu vermuthm , zu ahnenund auszudeuteu findet . Durch einen umfassenden Apparat von
literarischen Nachweisungen hat übrigens Professor Dahn dafür
gesorgt , daß jeder Leser seines Buches , dem es darum zu thun
ist , in die Lage versetzt wird , selbst zu prüfen , in wie weit er sich
da . wo Gewisses und Zweifelhafte « in so bunter Reihe durch -
einander gemischt sind, wo das Gebiet des Beglaubigten und deS
Bestrittenen so nahe aneinander grenzen , für Dahn 's Ausfüh¬
rungen entscheiden oder sich eine von denselben abweichende selbst¬
ständige Ansicht bilden will .

Eine zweite Abtheilung dieses großen Werkes . die uns gleich¬
zeitig zugeht und welche die erste Hälfte des sechsten Bandes
bildet , ist von Professor Alfred Dore in Breslau verfaßt
und führt uns in „ Das Zeitalter Friedrich ' s des
Großen undJosePh ' s H " ein . Die Darstellungen dieses
wichtigen Abschnittes der deutschen Geschichte , deren wir von
« awhaften Gelehrten mehrere besitzen , waren alle mehr oder
weniger , bewußt oder unbewußt von politischen Anschauungenund Parteistellungen beeinflußt . So lange der Dualismus , der seit
1740 die Politische Entwickelung Deutschlands vorzugsweise charak-
terifirte , fortbestand , war es natürlich , daß auch in der Geschicht-
schreibung die Preuß . oder die österreich . Tendenz der Verfasser sich
geltend machte . Nachdem aber die großen politischen Ereignisse
der letzten Jahrzehnte den chronischen Konflikt zwischen den bei¬
de» Staaten zu einem akuten umgewaudelt haben und aus dessen
Lösung rin einiges Zusammenwirken der alten Gegner erwachsen
ist , steht auch die Geschichtschreibung den Persönlichkeiten und
Zuständen jener Tage objektiv gegenüber . Lediglich , wie sich
wohl von selbst versteht in allgemein nationalem Sinne den Ver¬
lauf der neueren deutschen Geschichte erzählend und beurtheilend
wird Dore , der geborene Preuße , der Bedeutung Maria Thcresia 'S
eben so gerecht wie des großen Friedrich 's H . und dem verfehlten
Versuche , durch Karl VH . von Bayern den ReichSverhältniffen
neue Bahnen anzuweiseo . Das Material für die Darstellung
der deutschen Geschichte in den Jahren 1740 —45 , welche die vor¬
liegende erste Hälfte dieses Bandes umfaßt , lag in den zahlreichen
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neuen Veröffentlichungen auS den Wiener und Berliner Archiven
vor , zu denen Dore noch hannöverische Akte» zur Ergänzung
und Kontrole heranziehen konnte.

Dem Gebiet der Kulturgeschichte gehört ein Werk an , dessen
Verfasser sich die Aufgabe gestellt hat , die Charakteristik der streit¬
baren Vertreter des Kriegerstandes in einer Zeit zur Anschauung
zu bringen , in welcher sich der Uebergang aus der Feudalzeit mit
ihrer Heeresfolge der Vasallen zu dem auf einer ganz anderen
Grundlage beruhenden modernen Kriegswesen vollzog . Es ist
dies ein sehr bübsch ausgestattetes , mit 7 Illustrationen nach zeit¬
genössischen Originalen geschmücktes Buch unter dem Titel :
„ Kriegsbilder aus der Zeit der Landsknechte " von H .
v . Z wiedineck Südenhorst . (Stuttgart , Verlag der
I . G . C ott a ' schen Buchhandlung .) In höchst lebendiger Dar¬
stellung , klar und frisch, wie es der Gegenstand erheischt , wird
hier auS den Quellen alles Wiffenswerthe über diese wackern
KriegSmänner . die frommen und biedern Landsknechte , zusammen¬
gestellt . In Kaiser Maximilian l . wird uns der letzte Ritterund
der erste deutsche Landsknecht , gewissermaßen der Großmeister
dieses neuen nationalen Ordens , vor Augen gestellt . Mit großer
Anschaulichkeit schildert der Verfasser Leben und Treiben der
Landsknechte , ihre Mobilisirung , ihr Gebahren in Wehr und
Waffen , wie sie sich ihr Recht schufen und Gericht hielten , wie
sie ihre Schlachten schlugen und ihre Beute vertheilten . In vier
berühmten Persönlichkeiten führt er uns die namhaftesten Vertre¬
ter dieser merkwürdigen Genossenschaft vor , in deren Leben sich der
Aufschwung und die allmäliche Abnahme des Landsknechts -WesenS
in typischer Weise darstellt : Georg von Frundsberg , Schärtlin
von Burteubach , Lazarus Schwendi und Ruprecht von Eggen -
berg . Bon dem Eggenberger , dem tapfern und klugen Steier¬
märker , führt uns Herr v . Zwiedineck an die „ Grenze ", zu den
Türkenkriegen in der Ostmark , und den Heldenthaten , die auch
dort , für Kaiser und Reich streitend , die wackern deutschen Knechte
vollführten . Dieser Abschnitt , nicht ohne sehr bestimmte Bezie¬
hungen auf die Gegenwart und mit recht scharfen Pointen gegen
die magyarischen UeberhebungSgelüste , ist im Detail reicher als
die übrigen Theile des Buches mit archivalischen Notizen ausge -
stattet und bringt zur richtigen Erkenntniß der Zeit , in welcher
es galt , dem Türkenschrecken mit Entschlossenheit entgegenzutreten ,
werthvolles Material bei .

Der Geschichte eines edeln deutschen Fürstenhauses hat vr .
Siegmund Riezler , jetzt Oberbibliothekar der königl . Hof -
und Staatsbibliothek in München , eine Reihe von Jahren hin¬
durch seine bedeutende Arbeitskraft fast ausschließlich gewidmet -
Neben den mit seinem damaligen Kollegen und jetzigen Nachfolger
vr . F . L. Baumaun herausgegebenen vier Bänden des „ Fürsten -
bergischenUrkundenbuches " hat vr . Riezler , bevor er vonDonau -
eschingen nach München übersiedelte , auch noch die „ Geschichte
deS Fürstliche « Hauses Fürstenberg « «d seiner Ahnen
bis znm Jahre 15VS " ( Tübingen , H . Laupp) bearbeitet. In
diesem Werke , das , ebenso wie das Urkundenbuch , der Munificeo »
und Pietät des Fürsten Karl Ego » zu Fürstender » seine
Entstehung verdankt , geht der gelehrte Verfasser auf die ältesten
Ueberlieferungen zurück , die dem Fürftenbergischen Hause den
Grafen Unrusch , einen Staatsmann Karl 's des Großen , als
seinen Ahnherrn zu betrachten erlauben . Im 11 . und 12 . Jahr¬
hundert sind es die Burgen Achalm und Urach , seit dem 13 . Frei¬
burg und Fürstenberg , wonach sich dies edle Geschlecht nannte .
Im 13 . Jahrhundert gehört eine der hervorragenden Persönlich¬
keiten der Zeitgeschichte, Konrad von Urach , Kardinal von Ports
und S > Rufina der Familie an . Die Einzelheiten , die aus der
Geschichte der folgenden Generationen beigebracht werden , be¬
leuchten vielfach die Reichsgeschichte wie die Spezialgeschichte der
oberrheinischen Gegenden bis hinauf auf die Höhen deS Schwarz¬
waldes und das Plateau , das heute noch den uralten Name »
der Baar führt . Im 14 . und 15 . Jahrhundert greift das Ge¬
schlecht auch in die Verhältnisse der welschen Schweiz und Bur¬
gunds ein . Von größter Bedeutung für die Geschichte des Hauses
und seines Gebietes war der Schweizerkrieg von 1499 , in welchem
Graf Heinrich von Fürstenberg , als oberster Feldhauptmann des
kaiserlichen Westheeres , glänzende Siege erfocht und bei Dorneck
den Heldentod starb . Am Schluffe des Zeitraumes , den das vor¬
liegende Werk umfaßt , regierte Graf Wolfgang allein die Für -
stenbergischen Lande , ein sehr ausgezeichneter Mann , der im Dienste
des Habsburgischen Hauses in Deutschland und den Niederlanden ,
Italien und Spanien au den wichtigsten Ereigniffen thäligeu An -
theil nahm - Das mit großem Fleiß bearbeitete Werk enthält eine
Reihe sehr schön gezeichneter und in Holz geschnittener Abbildun¬
gen von Siegeln . Grabmäleru u . dgl . und eine äußerst sorgfältig
entworfene Karte der schwäbischen Lande des HauseS bis zur
Mediatisation des Fücstenthums Fürstenberg im Jahre 1806 .

Sehen wir hier in höchst anerkennenswerther Weise die ge¬
schichtliche Entwickelung eines erlauchten Geschlechtes zur Dar¬
stellung gebracht , so zeigt uns ein anderes namhaftes Werk , dessen
vor kurzem vollendeter erster Band uns ebenfalls vorliegt , die
Geschichte eines Landstrichs . Wir meinen die „ Geschichte des
AllgänS " von vr . F . L. Baumann (Kempten . I . Kösel ) . Dieses
Buch ist von einem Gelehrten geschrieben , dessen unermüdlicher
Fleiß , dessen vielseitige schriftstellerische Thätigkeit in Forschung
und Darstellung die größte Bewunderung verdient . Hier hat zu
der Gelehrsamkeit noch die Liebe zur Heimatb sich gesellt , um
ein Werk zu schaffen , wie es in dieser Reichhaltigkeit unseres
Wissens kein anderer deutscher Landstrich aufzuweisen hat . Die
Ergebnisse seiner Studien , in höchst anziehender Weise mitge -
theilt , erläutert Baumann durch eine Menge von authentischen
Illustrationen , die dem vortrefflichen Buche eine sympathische
Aufnahme auch in solchen Kreisen versprechen » bei denen es natur¬
gemäß der Anregung durch äußere Hilfsmittel bedarf , um daS
Interesse an historischen Darstellungen zu erwecken oder zu er¬
höhen . Diese Illustrationen haben aber durchaus nichts mit der
Bleuderei gemein . welche das Geheimniß deS Erfolgs mancher
neuen Werke ist ; sie treten ohne alle Prätention , aber gerade
darum ganz besonders wirksam auf und gehören , der ganzen
Anlage und Bestimmung des Buches nach , demselben als ein
organischer Bestaadtheil au . Auch wer sich etwa für diesen durch
seine Eigenart höchst merkwürdigen und originellen Landstrich
deS oberschwäbischeu Gebietes nicht näher interessiren sollte , wird
das Bauwann 'sche Werk mit großem Genüsse durchblättern und
bei eingehenderer Betrachtnahme aus demselben reiche Belehrung
schöpfen.

Hrchherzogihum Waden.
Karlsruhe , den 15. November.

,
1"f ( In der Sitzung des Naturwissenschaft¬

lichen Vereins ) am 2 . November setzte Herr Professorvr . Braun seine Mittheilungen über die Wiener Elektrische
Ausstellung fort . Er besprach die Kraftübertragung , speziell die
Siemeus 'sche elektrische Eisenbahn ; ferner die Beleuchtung mit
Bogen - und Glühlampen : die Akkumulat oren und Thermoketten ;Galvanoplastik ; Einiges aus der Ausstellung telegraphischer Ge¬
genstände ; etwas länger verweilte er bei neuen wissenschaftlichen
Apparaten und Meßinstrumenten , z . B . dem SiemenS 'schen
Energiemeffer , sprach dann weniges über Telephone und berührte
endlich noch einige Kleinigkeiten und Kuriosa ; aus der histori¬
schen Sammlung beschrieb er russische Glühlampen aus den
Jahren 1872 und 1873 .

Nächste Sitzung Freitag den 17. November .* ( Bei der allgemeinen Volks - Bibliothekwurden in der Woche vom 4 . bis 11 . November 446 Bände auS -
geliehen .

8 . Pforzheim , 14 . Nov . ( Luther - Feier .) Als Glanz .
Punkt unserer Luther - Feier wird hier überall und mit Recht die
Feier in der Turnhalle bezeichnet. Die Ausschmückung der Halle ,welche eine künstlerisch vollendete genannt werden darf , war daS
Werk des Direktors der hiesigen Kunstgewerbe -Schule . Herrn
Waag . Die ganz mit Tannengrün bekleidete , reich mit Wim¬
peln , Guirlandea und Topfgewächsen auf 's geschmackvollste deko-
rirte Halle zeigte ringsum auf 20 großen schöngeformten Schil¬den treffende Luther - Worte und im Hintergründe auf reichemPostamente Luther 's Büste und Luther 's Wappen . das Rosen¬kreuz . Einen cigenthümlichen Charakter verlieh dieser Feier die
Mitwirkung von Männern weltlichen Standes . Meistens haben
wohl bei den verschiedenen Luther -Feiern Theologen und Pfarrerdas Wort ergriffen , was auch ganz natürlich war ; immerhindarf es als eine besonders erfreuliche Erscheinung hervorgehobcnwerden , daß hier vier Männer in angesehener bürgerlicher und
staatlicher Stellung bereit waren , in freier und tapferer Weiseihr Bekenntnis zu den Grundsätzen der Reformation öffentlich
auszusprechen . Hr . Direktor Faas trug einen selbstgedichteten
trefflichen Prolog vor . Hr . Oberbürgermeister Groß sprach
eingehend und mit geistvollen Beziehungen auf die Gegenwart
über Luther 's erstes reformatorisches Auftreten ; Hr . Direktor
Schneider schilderte die Bedeutung deS Reformators für
Schule und HauS und Hr . Professor Platz seine Bedeutung fürdaS nationale Leben Deutschlands , beide in höchst ansprechendemund fesselndem Vortrag .

»v Diersburg , 12. Nov . ( Luther - Feier . ) Auch wir
hatten eine sehr erhebende Luther - Feier , obwohl wir der geordne¬ten Seelsorge schon längere Zeit entbehren . Stadtpfarrer Bauervon Lahr schilderte in der durch die Frhrl . v . Röder 'sche Familie
sinnig geschmückten Kirche Luther als den Helden deS Glaubens ,als den Herold der Freiheit und den Prediger der Gerechtigkeitunter gespannter Aufmerksamkeit der zahlreich versammelten Ge¬meinde , und wies in seiner Rede nach, wie gerade in unserer Ge¬
gend Luther 's Schrift „An den christlichen Adel der deutschenNation " ein offenes Herz fand in dem großen Ahnherrn der
Freiherren v . Röder , in Egenolff Röder v . Diersburg , welcher
als Stättmeister von Straßburg daselbst wie in der Ortenau die
Reformation einführte , und dessen Vater Hans v . Röder schon
ein Schutzherr der Bauern war gegen die Ungerechtigkeiten eines
Geistlichen , wofür er freilich in den Bann gethan wurde . Nach¬
mittags erzählte Stadtpfarrer Bauer in lebendiger Weise daS
Leben des großen Reformators , wobei Gesang und Vorträge von
Gedichten durch Schulkinder wechselten, und schließlich sämmtliche
Schulkinder von Herrn Oberschloßhauptman » Frhrn . v . Röder
mit dem Luther - Büchlein von Mayer beschenkt wurden . Auch
Nachmittags war die Kirche dichr besetzt und wir stimmten freu¬
dig zu , alS der Geistliche im Namen der Gemeinde der Grund -
Herrschaft , welche durch ihre Anwesenheit in beiden Gottesdiensten
wie durch ihre thätige hingebende Theilnahme die Feier wesent¬
lich erhöhte , den herzlichsten Dank aussprach .

T Ans der Ortenan , 13 . Nov . (Saalbau . Konzert .
Sänger Heim .) Die Erstellung eines SaalbaueS ist , seit¬
dem der geräumige Saal im „Salmen " für andere Zwecke ver¬
wendet wird , für die Stadt Offenburg zum Zwecke der Abhal¬
tung von Gesangsaufführungen rc . Bedürfniß geworden . Man
ist nun der Frage um einen Schritt näher getreten , indem man
die Vereinsvorstände und Vereinsmitglieder zu einer diesbezüg¬
lichen Besprechung in den Saal deS Gasthauses zur „ Neuen
Pfalz " auf den Abend des 15 . d . M . eingeladen hat . — Dem¬
nächst findet in Offenburg das erste Cäcilienvereins - Konzert
statt » bei welchem u . a . auch Max Baffermann (Baritonist ) auS
Schwetzingen Mitwirken wird . — Vor einigen Tagen wurde in
Zürich das Denkmal des Sängervaters Heim enthüllt , welchen
Regierungsrath Grob in seiner Rede den Schöpfer des neueren
Volksgesanges nannte . Heim stammte aus Renchen , von wo
aus er sich Mitte der 40r Jahre nach Freiburg i . B . begab , um
sich Ende der 40r Jahre dauernd in der Schweiz niederzulassen .
Manche seiner Liedcrdichtungen werden ihm ein bleibendes An¬
denken beim deutschen Volke sichern .

Brttn Bodeusee , 14. Nov . (Luther - Feier . Wetter .)Die Luther - Feier wurde auch in der Seegegend in einer der
deutsch - nationalen Bedeutung des TageS entsprechenden Weise
sehr würdig begangen . Allenthalben wurde seitens der evange¬
lischen Kirchengemcinden der Verdienste des großen Reformators
um die Hebung des wahrhaft religiösen LebenS und die Förde¬
rung der deutschen Sprache und Bildung dankbar und ehrenvoll
gedacht . — Eine für diese Jahreszeit höchst merkwürdige Erschei¬
nung ist es wohl , daß in der oberen Seegegend , bei einer Höhe
von 1600 Fuß Über dem Meere , Himbeersträuche sich befinde » ,
welche gegenwärtig zu gleicher Zeit Blüthen uud völlig reife
Früchte tragen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Wyhelmr Anzeiger,
lich 8000 . » In Stadt und Bezirk Pforzheim , sowie im
württembergischen Schwarzwalde das gelesenste Organ . Inserate
äußerst wirksam , Per Zeile 10 Pfennige .



Handel « nd Verkehr ,
wandetsdertebte.

Wie » , 14 . Nov . Der Einlüsungskurs der in Silber zahl¬
baren österreichische» Eisenbahn Coupons ist vom 14 . November
ab bis auf weitere - auf 84 festgesetzt.

Englische Konsols . Der englische Schatzsekretär hat mit
den Banken von England und Irland Vereinbarungen getroffen,
in Folge deren er jetzt bekannt gibt, daß die Zinse» der 2 '/sproz.
AonsolS nicht mehr wie bisher halbjährlich , sondern quartaliter
zur Auszahlung gelangen werden . Der nächste HalbjahrScouvon
verfällt am 5. Januar . es wird also am 5 . April zum ersten
Mal ein Vierteljahrszins auSgezahlt werden . Die 3proz. Kon-
solS werden nur halbjährlich verzinst , so daß in dieser Hinsicht
das 2V,proz. Papier einen Vorzug genießt. Englische Blätter
legen diesem freiwilligen Zugeständniß des Staates an die Be¬
sitzer von B/rproz - Stocks große Bedeutung bei und bezeichnen
die 2V,proz. als „das Papier der Zukunst. '

Laudesprodukten - Börse Stuttgart . Börsenbericht vom 12.
November 1883 . Die festere Stimmung im Getreidegkschäft ,
welche wir vor 8 Tagen meldeten , hat fast die ganze verflofs -ns
Wocke angehalten, ohne daß sich die Preise namhaft erhöht hätten ;
mit Schluß der Woche trat eine etwas mattere Stimmung für
Weizen und Weizenmehl ein, während Roggen , gute Brauergerste

und Haber in fester Tendenz verkehrten und mitunter eine kleine
PreiSbefferung erfuhren. Nordamercka erhöhte seine Weizenpreise
um ca . 2 Cent per Bushel und auch England trat aus seiner
stoischen Ruhe , welche eS seit Eintritt in die neue Campagne be¬
wahrte , heraus und zeigte mehr Auimo im Geschäft. Darauf
beschränkte sich aber auch die ganze Besserung in der Geschäfts¬
lage und eS muß jedem Interessenten überlassen bleiben , ob er
hieraus eine allgemeine Besserung des Getreideverkehrs in der
nächsten Zeit prognostiziren will. Unsere Börse verkehrte auch
h ute wieder in sehr matter Stimmung, namentlich wollen unsere
Müller die seitherigen Preise für Dinkel nicht mehr bewilligen —
Der Mostobst - Markt hier , welcher Heuer am 18. Aug . be¬
gonnen, bat mit dem 8 . November sein Ende erreicht : ca . 51,100
Säcke ( gegen 35 .000 fsrnd) inländisches Mostobst wurde zuge -
sührt. Im Vorjahr bewegten sich die Preis» pr. Ztr . zwischen
5 M . und 8 M . 50 Pf. . Heuer zwischen 4 M. und 5 M . 50Pf.
(Fallobst der ersten vier Wochen 2 M . 80 Pf . bis 3 M . 80 Pf .)

Köln , 14. Nov Weizen loe<> hiesiger 19 .20 , lovo fremder
19 50. per Novbr . 18 .50, per März 19.30. Roggen looo hiesiger
15.50, per Novbr . 13 70, per März 14 .50. Ritköl !«« mit Faß
36 .— . per Mai . 34 .60 . Hafer Io« - hiesiger 14 .50.

Bremen , 14. Nov . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lovo 8.35 , per Dezbr . 8.40, Per Jan . 8.50 , per Febr .

8.60 , per März 8.70 . Fest. Lmerik. Schweineschmalz Wilcox
(nicht verrollt) 42 .

Pest , 14. Nov . Weizen looo fest , per Frühjahr 10 .28 G . ,
10.28 B . Hafer Per Frühjahr 7 .21 G ., 7.23 B . Mais Per Mai-
Juni 6 .56 G . , 6.58 B . KohlrepS —. Wetter: schön.

Pari - , 14. Nov . Mböl per Nov . 77.70, per Dez . 77 .70,
per Januar -April 78. - , ver März-Juni 78 . — . — Spiritus
per Nov. 48.20, ver Mai-Aug . 51 .—. — Zucker , weißer , diSp.
Nr. 3 . per Nov . 56 .70, per Jan .-April 58.30. — M -Hl , » Mar¬
ken , per Nov. 53 .20, per Dez . 54 .30, ver Jan .-April 56 . — ,
per März-Juni 57 .— . — Weizen per Nov . 24 .60, per Dez .
25.—. Per Jan .-April 26 . — . per März-Juni 26 .50 . — Roggen
per Nov . 15.50, Per Dez . 15. 70, per Jan . - April 16.50, per März-
Juni 17.20. — Wetter : — .

Antwerpen , 14 . Nov . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffinirt. Type weiß . diSp. 21.

New ->Nork , 13 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Kork 8°/« , dto . in Philadelphia 8V- , Mehl 3 .90 , Rother Winter-
weizen 1 . 12V- . MaiS (old mixed) 6lV« . Havanna - Zucker 6V>.
Kaffee , Rio good fair 12V, , Schmal» (Wilcox) 8' /« . Speck 7' /«,
Getreidefracht nach Liverpool 4V- -

Baumwoll - Zufuhr 31,000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . . dto . nach dem Continent 19,000 B .

— «Mi., 1 GilN-en n»r„ » Frone — so Vs«
« taatSpapierr .

Vadr» 30. Obligat, fl. -
. « „ st . 100,

' .
, 4 . M . 101' /,,

Bayer», -Obligat. M 101' /.
DeutfchMeichSanl .MIOI"
Pcr»S?s4 '/? /,TonfM 102«/, .

. 4V»« snsolSM . 101 ' ,,,
« ochs« Rente M . 81V,
Wtbg.4' /,O .V.78/7SM.I04« /,»

102
63 ' /,
66V,
66 ' ,

4 Ok>l . M.
Oesterreich 4 Goldrente

. «^ Silberne , st .

. 4'VPapVrrte .fl.
» -Papierr.v.IS8k

UngarnsGoldrente fi. 101V.
, 4 . st. 73

Italien 5 Rente Fr . 89 ' .,
rwmämenSOblig .M . 102V,
Rußland LObl.v.1862 ^k 84",

. »Obl.«.1877M S9V„

. M .Orievta»! .PR . 55
„ 4 « ans. v . 1680 R. 70 '

/,

Kchwed . 4 m Mt . 97 ' ,
Span . 4 AuSländ . Rente 56 ' /,,
Schw . 4V,Bern . v.18?7F. 102

, 4' /,Bern1880F . 100«,
N .-Amer.4 ' /,C .vr.LS9lD. 112
R .-Amer .4T .vr.1S0?.D 119

Bauk -Aktierr.
4-/- DeutscheR..BankM . 149 ' /, ,
4 Badische Bank Älr . 120 '/,
L BaSlerBankverein Fr . 117 '/.
4 Darmstädter Bankst. 148 ' ,
4DiSc.-Kommand. Thlr. 179« ,
Wraukf.BankvereisTblr . 87
5 Oest . Kredit-Anstalt st. 230V,
5 Rbem .LrsditbankTH'r . 107V-
SD .Effekt - u.Wechs- l-Bk.

40V» embezahlt Thlr. 127
« fleeebahU-Attle ».

4 Heidelberg-Speyer Thlr. 50
- Aeff.Ludw .-BahuThlr. 103V,
4Meckl.Kri-dr.-FrauzM . 193 '/.
8VeOberfchles.-St .Thlr. 273
4V, Pfäkz. Marbahn st. 123

Hra»kf «r1er S « rsr vom 14 . November 1883.
6 Vorarlberger4 Mälz . Nordbahn fl. 97«.

4 Rechte Oder-llferWr . 193
SV, Rhem-Gtamm Thlr. 164 ' ,
S'/,Thitri»g. l-it . fl. Thl. 213V,
5 Böhm . West-Bahn fl. 247V,
5 Gal . Karl-L«dw .-B . fl. 236 ' /,
8 Oest.Frauz -St .-Bahnfl. 261
8 Oest . Süd -Lombard fl. 144 ' /,
8 Oest. Rordwest fl. 154 /«
- . . 1-it. k . fl. 166 V,
8 Swdolf fl. 14 t ' „

4 Sest. Lndw .-V . M . 1MV«
4 Pfälz. Lnd« .-B . M .
4 Elisabethsieuerpflicht . fl
4 „ steuerfrei fl
» Fraaz-Joj -s v . 1867 fl
4V,G°l .T .-Lud 1881 fl .
5 Mähr . Greuz-Bahnfl
4 Oest. Nordw . Gold -

Obl. M.
8 Oest . Nord» . I-it.fl . fl.
5 » e». Nord« . I-it L . st.

100V.
88 °/.
SO' /-

87
83 ' ,.
71 «.

103V.
86V.
860 °

fl 86V.
Fr. 102V.
, S5V,
fl . 102
Sr . 57 ' /-
A. 104
Fr . 75V,
4 . 57V.
fr. 92' /,

I Vs». -- «» M. , . « r t w-4« --
n«u»

8 Gotthard!—H1Ser.Fr.
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior , fl.
5 Süd -Lomb . Prior .
8 OsflSraatSb.-Prio.
S dto. I—Vlll L.
3 Livor . l-it. 6,v1n . l>S ,
8 ToScas. Central Ar.

dfandbrtrfe .
4 V, Rh. Hyp .-Bk.-Pfdbr.

S . 30 - 82. —
4 dto. 99 '/,
SPreaI.Teal.-Bod .» Lrrd.

verl . ä 110 M . 115
4 dto. . » 100M . 99V.
4'kOest.B ..Crd .-« uk. fl 101 '/,
8 Ullff. Bod.-Cred . S - R . 85V„
4V- Süd -Bsd .-Tr .-Pfdb. 100

WrrztnSttche 8s»fe°
S '/,Töls -Miad .TH!r .1« ) 126
4 Bayrische , 100 132V,
4 Basische . M 131

118
123
110

116 °/,
92 '/,

4Meia.Pr .Pfdd .LSlr.100
S Oldenburger „ 40
- Seflrrr . v. lSL- fl SSV
5 „ V. 18S0 , ML
4 Raab -Grazer Thlr . 100
» »»seztn »ltch«S, »sepr .Grück

'
Badische fl. S8-Loofe 229.40
Brauwch « . Thlr. SO-Losse 9610
Oest . fl. 100-Loosev. 1S64 312.50
Oester . Kreditloosefl lOV

von 1858 312 .—
Sugar.StaatSl - osefi.1<« 221 .40
LaSbacher fl. 7-Loose 31.75
LugSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-8ovfe
Ma: ( Äoer Ar. 10-Loosr
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr. 10-Loose

Wechsel »»d Gurten.
Paris km » Fr . 100 80 75
Kien kur» K . ISO 168 .30
SmSerda« kurzfllW 168 .40
London kur , t Pf . St . 20.34

- owe r. v- Hs,
I ««8».^

.28 .30
27 .50
1440
27.20
60 .50

Dukaten
Dollar- in Gold
SO Kr.-St .
Sdrff . Imperial»
Sovereigns

9.70
4-18- 22

16 .15- 18
18 .68- 72
20.39 - 42

Dtädte-Obltaatione» , « u»
JnönKrseAktie ».

4 KarlSrnherObl.v .187» —
4V» Mannheimer Obl . 100
4 Pforzheimer . 1883 SS'/,
-V» Baden-Baden „ —
4 Heidelberg Obligat. 99° /,
4 Freiburg Obligat. —
4 Sonstamer Obligat. —
CttlingerSpinnereio. Z». —
KarlSruh.Maschiuenf. dto. 110 ' /,
Bad . Zuckerfabr., ohneZS . 132' /,
S°i,Deutsch.Phöu. 20V,N . 173
4 Rh. Hypoth .-Bank 50' /»

br» . Thl . 112
ReichSbaakDiScout 4' /,
Franks. Bant . DiScant 4' /«

Teuden» : entschieden fester .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung .

A -787 . 1 . Nr . 20.982 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Maklers Michael
Weber , Eva , geb . Schulz zu Heddes¬
heim , vertreten durch die Rechtsanwälte
von Feder u . Baffermann in Mann¬
heim , klagt gegen ihren früher in
Heddesheim wohnhaften, jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesenden Ehemann ,
ausL.R S . 143 , mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Hl . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim

auf den 29 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht und zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 12 - November 1883 .
Krebs ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot.
A .790 . 1 . Nr . 10,102. Lahr . Hein¬

rich Büche von Wittenweier , vertreten
durch dessen Vormund , Friedrich Heitz,
Fischer von da, besitzt auf Ableben des
Diebvld Zürcher von Nonnenweier seit
unfürdenklicher Zeit 14 Ar 9 Meter
Acker, Lagerbuch Nr . 643 , Gemarkung
Nonnenweier, GewannSchwidfeld , ne¬
ben Johann Leppert und Pfarrei Non¬
neuweier, im Anschlag von 360 Mark,
ohne Erwerbstitel .

Auf dessen Antrag werden Diejenigen ,
welche an bezeichnctes Grundstück un¬
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm-
gutS- oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordeit , solche Ansprüche
spätestens in dem auf
Donnerstag , 27. Dezember d . I . ,

Vormntags 9 Uhr ,
bestimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls dieselben dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt würden-

Lahr , den 8 . November 1883 .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

Eggler .
Abschlagsvertheilung.

A .786 . Triberg . In dem Kon¬
kurse des Kaufmann G . Hindenlang
in Hornberg soll mit Genehmigung des
Gläubigerausschuffes eine Abschlags-
vertheiluog vorgenommen werden , wo¬
bei die nicht bevorrechtigten Gläubiger
15 Vo erhalten.

Das Verzeichniß ist zur Einsicht in
der Gerichtsfchreiberei des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst niedergelegt-

Triberg . den 13. November 1883 .
Der Konkursverwalter :
„ B . Schwer .

BrrmSgeuSabiondrruaaen.
A .7SI . Nr . 11,546. Konstanz . Die

Ehefrau des Simon Hug , Balbina,
geb . Wild ! von Gottmadmgen , vertreten
durch Rechtsanwalt Schleich j» Kon¬
stanz. hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben. Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Großh . Landgerichte Konstanz, Ci-
vilkammer 1, Termin auf :

Dienstag den 8. Januar 1884 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 13 . November 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

A. 7S3. Nr . 8350 . Waldshut . Die
Ehefrau des Landwirtbs Theobald
Schwarz , Regina , geborne Granacher
vo» Vehlingen, wurde durch Urtheil deS
Großh . Landgerichts Waldshut , I. Ci¬
vilkammer, vomHeutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

WaldShut , den 8 . November 1883 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Kurrus .

A .788 . Nr. 21,136 . Mannheim -
Die Ehefrau des Metzgers und Wirths
Konrad Holzwarth in Sandhaufen ,
Marie, geborne Münzinger , wurde
durch Urtheil der Civilkammer II des
Großh . Landgerichts Mannheim vom
3 . November d . I . für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 9 . November 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Mechler .

Verbeiständung .
A . 759 . Nr . 19,076 . Lörrach . Der

Anna Katharina Friedlin ledig von
Hallingen wird wegen Geisteskrankheit
verboten, - ohne Beiwirkung des Bei-
siandes, Hermann Däublin , Schuh¬
macher von da , für die Zukunft Ver¬
gleiche zu schließen. Anleihen aufzuneh¬
men. angreisliche Kapitalien zu erheben ,
darüber Empfangsscheine auszustellen,
Güter zu veräußern oder zu verpfänden
und hierüber zu rechten.

Lörrach , den 29 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
Erbriuweisunge».

A753. Nr. 15.335 . Billingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Da auf diesseitige Aufforderung vom
17 . August d . I . , Nr . tO,1S8 , keinerlei
Einsprache erhoben worden ist , wird
SchweizerhoswirthIsidor Lauser Ww . ,

elene , geb . Hugger in Obereschach , in
esitz und Gewähr der Vcrlaffcnschaft

ihres f Ehemannes eingesetzt.
Villingen , den 8 . November 1883.

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Huber .
A . 767 . Nr . 23,629 . Freiburg . Von

Großh . Amtsgerichte Freiburg wurde
verfügt : Barbara Fünfgeld , Wiltwe
des Landwirths Simon Burggraf
von Wolfenweiler , hat um Einsetzung
in die Gewähr der Verlaffenschaft ihre-
verstorbenen Ehemannes gebeten und
wird diesem Gesuche , falls nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen gemacht werden sollten ,
entsprochen .

Freiburg , den 8. November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

HauLelsregistereiuträge.
A .764 . Nr. 13,007 . Donaueschin -

gen . Unterm Heutigen wurde in das
Firmenregister dahier eingetragen:

aub O .Z . 59 : Die Firma Ludwig
KirSner dabier ist erloschen.

sud O -Z. 134 : Julius Kirsner

dahier. Inhaber der Firma ist
Hofapotheker Julius Kirsner
ledig daselbst .

Donaueschingen. den 7 . Novbr . 1883 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Seitz .
A.758 , Nr . 9322. Wert he im. In

das Firmenregister wurde heute zu O --
Zahl 155 eingetragen die Firma : „Sa¬
muel Blum von Külsheim " . Inhaber
derselben ist Samuel Blum , Handels¬
mann in Külsheim . Ehevertrag des¬
selben , ck. cl. Wertheim , den 21 . Oktbr .
1883 , mit Agatha , geborne Adler von
WickerSheim . wonach jeder Theil 100
Mark in die Gemeinschaft einwirft,
während alles übrige, gegenwärtige und
künftige , liegende und fahrende Vermö¬
gen mit den etwa darauf haftenden
Schulden davon ausgeschlossen bleibt.

Wertheim. den 8. November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
A .755 . Ueberlingen .

Die Bereinigung und Er¬
gänzung der Handelsregister
betreffend.

In das Firmenregister dahier wurden
eingetragen folgende Firmen :

fl.. Unter 'm 2. November d . I . :
Nr . 17,571 unter O .Z . 169 :

Johann Jauch von Neufrach.
Derselbe ist verheirathet mit Ap-

polloniaHubervonHomberg . Nach
dem Ehevertrag vom Jahr 1871
ist das gesammte Vermögen beider
Ehegatten von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und ist dieselbe auf
die Errungenschaft beschränkt .

Nr. 17,572 unter O .Z . 170 :
CH . G . Rall in Untersiggingen.

Inhaber isi Christoph Gottlob
Rall in Untersiggingen ; derselbe
ist verheirathet mit Aldertine La-
derer von Eningen . Ein Ehever¬
trag ist nicht errichtet . Die ehe¬
lichen Güterrechtsverhältniffe rich¬
ten sich nach württemb . Landrccht.

L . Unter 'm 6 . November d . I . :
Nr. 17 .729 unter O .Z . 171 :

Josef Hofsietter , Färber in
Ueberlingen. Derselbe ist verbei -
rathet mit Friederike Grether . Ein
Ehevertrag ist nicht errichtet.

Nr. 17,730 unter O .Z . 172 :
Karl Köhler in Ueberlingen.

Derselbe ist verheirathet mit Ma¬
ria Bayer. Nach dem Ehevertrag
äs 1875 wirst jeder Theil 50 fl.
in die Gemeinschaft, alles übrige
Vermögen ist davon ausgeschlossen .

Nr . 17,731 unter O .Z . 173 :
Louis Klein ' » Nachfolger

in Mimmenbausen . Inhaber der
Firma ifl Karl Schulz in Mim¬
menhausen. Derselbe ist vcrheira-
tbet mit Sofie Kirchner. Nach dem
Ehevertrag äs 1878 wirft jeder
Theil 50 M . in die Gemeinschaft,
alles übrige Vermögen ist davon
ausgeschloffen.

Nr. 17,732 unter O .Z . 174 :
Sigmund Feurer in Mim¬

menhausen. Derselbe ist verbeira-
thet mit Sofie Meschenmoser. Nach
dem Ehevertrag vom Jahr 1870
wirft die Ehefrau 500 fl . , der Ehe¬
mann 300 fl . in die Gemeinschaft
ein , alles übrige Vermögen ist
ausgeschlossen .

Nr . 17,733 unter O .Z . 175 :
Fridolin Nell in Mimmen¬

hausen . Derselbe ist verheirathet
mit MagdalenaSickenhauser. Nach
dem Ehevertrag äs 1831 wirft jeder
Theil 100 M . in die Gemeinschaft,

alles übrige Vermögen ist hiervon
ausgeschlossen .

Nr . 17,734 unter O .Z . 176 :
Georg Schultheiß in Mim>

menhausen. Derselbe ist verheira¬
thet mit Dorothea Oswald. Nach
dem Ehevertrag vom Jahre 1859
besteht zwischen den Ehegatten all
gemeine Gütergemeinschaft.

Nr . 17,735 unter O . Z . 177 :
Bazar von Eugen Oettli

in Ueberlingen. Inhaber Eugen
Oettli ist verheirathet mit Theresia
Ehreiser. Nach dem Ehevertrag
äs 1876 besteht zwischen den Ehe¬
gatten allgemeine Errungenschafts
gemeinschaft .

Ueberlingen, den 6 . November 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Würth .
A .738 . Pforzheim . Zum Han¬

delsregisterwurde eingetragen und zwar :
1 . Zum Firmenregister :

Zu Bd. II . O .Z . 1181 :
Firma Theob . Friedrich Werner
m Pforzheim : Nach Art . 1 des von
demselben mit Susanna Elisabetha
Roncier von Pforzheim am 13 . Sep¬
tember 1883 abgeschlossenen Ehever¬
trages ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Ein¬
wurf von je 25 M . beschränkt.

Unter Bd. U . O .Z . 1202 :
Firma: Louis Stahl in Pforz¬
heim . Inhaber : Bijouteriefabrikant
Louis Stahl in Pforzheim.

Unter Bd . H . O .Z . 1203 :
Firma : W. F . Eitel in Pforzheim.
Inhaber : Bijouteriefabrikant Wilhelm
Friedrich Eitel , ledig , in Pforzheim.

Unter Bd . U. O .Z . 1204 :
Firma : Marie WeidenbachWitt -
we in Pforzheim . Inhaberin : Hermann
Karl Weidenbach Wittwe , Marie,
geb . Dieterlin in Pforzheim.

Unter Bd- U . O .Z . 1205:
Firma : Joh . Ernst Wüst in Pforz¬
heim . Inhaber : Johann Ernst Wüst.
BijouteriefabrikantinPforzheim . Der¬
selbe ist seit 5 . Juni 1863 mit Louise ,
geb . Müller von Pforzheim , ohne
Ehevertrag verheirathet.

Unter Bd . H . O .Z . 1206 :
Firma : Friedrich Lau der in Pforz¬
heim . Inhaber : Jakob Friedrich
Lauber in Pforzheim. Derselbe ist
seit 29 . April 1866 ohne Ehevertrag
mit Franziska , geb . Mühlthaler von
Hamberg verheirathet.
II . Zum Gesellschaftsregister :

Zu Bd . II . O .Z 518 :
Firma : Stahl und Bänder in
Pforzheim : Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen . Ak¬
tiva und Passiva stad auf den seit¬
herigenTheilhaber Louis Stahl über-
geaangen.

Zn Bd . U . O .Z . 463 :
Firma : G F . Müller u . Cie . in
Pforzheim : Nach Art. 1 des von dem
Persönlich haftenden Gesellschafter
Georg Friedrich Müller mit Katha¬
rina Karolina Julie Katz von Pforz¬
heim am 13 . September 1883 abge¬
schlossenen EhevertrageS ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 Mark
beschränkt . H

Unter Bd . U. O .Z . 567 :
Firma : Bastian und Schncker in
Pforzheim, Theilhaber der offenen
Handelsgesellschaft sind die Fabrikan¬
ten Peter Bastian und Sebastian
Schucker . beide dahier wohnhaft.
Jeder Theilhaber ist berechtigt , die
Firma allein zu vertreten. Die Ge¬

sellschaft besteht seit 1 . Oktober 1883.
Bastian ist seit 6 . Dezember 1874
verheirathet mit Justiua , geb . Heinz
von Büchenbronn, ohne Ehevertrag .
Schucker ist verheirathet seit 26. De¬
zember 1878 mit Margaretha , geb.
Heinz von Büchenbronn , ohne Ehe¬
vertrag .

Unter Bd . II . O .Z . 568:
Firma : Mittmann und Bren¬
ner in Pforzheim . Theilhaber der
offenen Handelsgesellschaft sind Josef
Mittmann und Karl Brenner» beide
dahier wohnhaft. Die Gesellschaft
besteht seit 1 . November 1883 . Josef
Mittmann ist seit 4. Mai 1873 ohne
Abschluß eines Ehevertrags verehe¬
licht mit Elisabeth Feil von Huchen¬
feld . Karl Brenner ist ledig. Jeder
Theilhaber ist berechtigt , die Firma
allein zu vertreten.

Pforzheim, den 9 . November 188S.
Großh . bad. Amtsgericht.
Strafrechtspflege .

Ladung .
Z .701. 2 . Nr . 33,293. Freiburg .

Isidor Schmidt von Fischbach , zuletzt
in Unterlenzkirch ,

Josef Schwörer von Urach , zuletzt in
Freiburg .

Stephan Armbrust er von Neustadt,
zuletzt in Unterlenzkirch ,

August Villinger von Unterlenzkirch »
zuletzt in Freiburg ,

werden beschuldigt , als'Wehrpflichtigem
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Buodesgebietes aufgehaltcn zu
haben ,

Vergehe» gegen S 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 17 . Januar 1884 ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand -
trma geladen .

Bei uiienrschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommissiou
zu Neustadt über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 9 . November 1883 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft.

Krauß .

A .746 .2 . Baden .
Liegenschafts-
Versteigerung.

Am Montag dem S . Dezbr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird auf dem hiesigen Rathhause da¬
hier durch den Unterzeichneten Waisen¬
richter das

Gasthaus zur Nase
dahier der Erbtheilung wegen öffentlich
zum Eigenthum versteigert.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis von . 50,000 ^4
mit Worten

Fünfzig taufend Mark
oder darüber geboten wird.

Nähere Auskunft ertheilt der
Unterzeichnete .

Baden , den 10 . November 1883 .
Waisrurichicr
Kranz Kah .

Druck und Verlag der lp. Braun schen Hofbuchdruckerei ,
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